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Bestellungen
auf das „Tageblatt "

, welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel¬
lungsgebuhr , sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an . Redaktion u . Expedition :
Pnblications -Organ für sämmtliche kaiserlichen , königlichen und

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .Roon - Straße 85.
städtischen Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant .

.M 160 . Mittwoch , den 13 . Juli 1881 . VII . Jahrgang.
Tagesübersicht .

Berlin , 11 Juli . Die n . uesten Bulletins über
das Befinden Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin
lauten : „ Ihre Majestät die Kaiserin und Königin haben
eine verhältnißmäßig ruhige Nacht gehabt . Der Appetit
hebt sich . Das Allgem inbefind , u ist zufriedenstellend .
Die Wunde ist bis auf einen kleinen noch bestehenden
Gang geschlossen . Coblenz , 10 . Juli 1881 . Busch .
Velten . Schliep .

"
„ Trotz einer etwas weniger guten

Nacht ist das Befinden Ihrer Majestät der Kaiserin und
Königin ein befriedigendes . Ihre Majestät konnte heute
auf kurze Zeit - eine sitzende Stellung einnehmen . Coblenz ,
den 1l . Juli 1881 . Busch . Kelten . Schliep .

"
Der „ Reichsanzeiger " publicirt folgende Ecnennungeu :

Se . Majestät der Kaiser haben Allergnädigst geruht , den
Regierungspräsidenten von Wolfs in Trier zum Ober¬
präsidenten der Provinz Sachsen zu ernennen , sowie dem
Regierungspräsidenten von Wegnein zu Bromberg bei
Gelegenheit seines 50jährigen Dienstjubiläums den Cha¬
rakter als Wirklicher Geheimer - Ob . rregwrungsrath zu
verleihen . — Der „ Reichsanzciger " publicirt firner die
Wahl des Geh . OberregierungSraths Stüvc zum Vor¬
sitzenden des Patentamts .

Ein Privattelegramm der „ Germania " meldet aus
Breslau vom heutigen Tage : Die Beih . iligung an dem
heute hier zusamnnngetr - lenen Kongreß des Dböcefanbundes
katholischer Meiner - und Gesellenvereine ist eine groß¬
artige . Fast alle Vereine d . r Provinz sind vertreten .
Gestern Abend fand die Begrüßung der Versammlungs -
theilnehmer im Sr . Vincenzhause statt . Heule wurde zu¬
nächst ein feierlich r Gottesdienst abcphal ' en ; dann folgte
der feierliche Aufzug der Coiporatiouen mit Fahnen nach
d >. m großen Schießwerder Saal .

Das Ober - Seeamt beabsichtigt eine amtliche Unter¬
suchung des Schiaubenbi uchs der „ Vandalia "

, um festzu -
stellen , ob ein bloßer Unglücksfall vorliegt , oder ob die
betreffende Gesellschaft die Prüfung des Dampfers vor der
Indienststellung vernachlässigte .

Die Nachrichten von der kronprinzlichen Familie aus
England sind durchaus günstig . Alle Mitglieder derselben
befinden sich wohl . Am Sonnabend wohnte der Kronprinz
einer Revue bei , welche die Königin Victoria in Windsor
abhiell Der Prinz hielt in großer Kürassieruniform beim
Wagen der Königin ; seine stattliche Erscheinung zog die
Blicke der marschirenden Freiwilligen so sehr aus sich , daß
der Parademarsch arg ins Schwanken geneth .

Bei der Landtags - Ersatzwahl für den Landkreis
Sangerhausen - Eckartsbrrga wurt .' der Regierungspräsident

v . Wedelt (kons .) mit 171 von 323 Stimm m wiederge¬
wählt ; der Gegenkandidat , Prediger Richter , Marieodorj
(nat - lib .) , erhielt 152 Stimmen .

Die nun vollzählig . rschienenen Beuchte der deutsch , i
Handelskammern über das Jahr 1880 äußern sich ruck
über die neue WiUhschaftspolitik . Ueberraschen mutz
hierbei das fast durchgängig gleichlautende Urthell , daß
die Segnungen des Zolltarifs bis jetzt noch nicht ru Tage
getreten sind . Die Handelskammer zu Liegnitz giebt bei¬
spielsweise folgendes Ur . heil ab : „ Wir sind mit großem
Interesse den Bemühungen der königlichen Staatsregie . ang
für die Hebung des Handweik . rstandes resp . die Wieder¬
belebung der Innungen gefolgt , glauben aber nicht , daß
das vorgest . cckte Ziel sich im Wege der Gesetzgebung er¬
reichen läßt - Wäre der Niedergang des Handwerks eine
Folge du allgemeinen Gewerbefreiheit , so hätte derselbe
nach Erlaß ves Gewubepolizeigesetzes vom 7 . September
1811 und der Deelara ion vom 11 . Juni 1822 , durch
welche Gesetze die Gewerbefreiheit inaug rirt worden ist,
schon intensiver zu Tage tuten müssen . Die eigentlichen
Ursachen , welche dem Handwerk den goldenen Boden ent¬
zogen haben , liegen nach unserem Dafürhalten einzig
, n der Maschinenuaft in der fortschreitenden Macht des
Dampfes und der Chemie . In demselben Grade , als
sich diese Macht entwickelte , hat ras Kleingewerbe an
Terrain verloren . Diese Consequenz läßt sicy im Wege
der Gesetzgebung nicht ändern , und zwar um so weniger ,als eine Grenze zwischen Handwerk und Großindustrie
gar nicht bestimmbar ist . Die Großindustrie ist keineswegs
blos eine Domäne der kaufmännischen Speculation , son¬
dern ebenso gut ein offenes Feld für den strebsamen
Handwerk e . Derjenige Handwerksmeister , der sich die
Hülfsnisttel der Neuzeit , Dampfmaschinen , chemische Kennt¬
nisse dienstbar zu machen und Absatzgebiete zu verschaffen
weiß , ist eben auf dem ganz direkten Wege zur Groß¬
industrie , und der Kleinmeistec von demselben Handwerk ,dem dies nicht gelingt , kann mit ihm nicht mehr con -
curriren . Was nun die in den letzten Jahren zu Tage
getretenen Bestrebungen , für die Errichtung sogenannter
Handwerkcrkammern , die auch im Reichstage ihren Aus¬
druck gefunden haben , betrifft , so erfüllt hier schon seit
längeren Jahren der Verband der vereinigten Innungs -
Vorstände in billigerer und wohl auch praktischerer Weise
den angestrebten Zweck .

"

Aus Kisstngcn wird dem „ Coir . " geschrieben : „ Es ist
schwierig , sich üb . r den Gesundheitszustand des Fürsten
Bismarck genau zu iuformiren , doch konnte m m in Er¬
fahrung bringen , daß bis jetzt keinerlei Besorgniß für ein

ernstliches Kranksein zu hegen ist ; wiewohl zugestanden
werden muß , daß gerade das letzte Jahr nicht spurlos an
dem Aussehen des Fürsten vorüber gegangen ist, woran
hauptsächlich das bekannte Nervenleiden , verbunden mit
sehr großen Schmerzen Schuld tragen mag . Hoffentlich
wird die gute Wirkung der Badekur , die erst heute eigent¬
lich begonnen wurde , für den hohen Gast auch in diesem
Jahre nicht ausbleiben . Die Sicherheitswache auf der
oberen Saline besteht thcils aus Schutzleuten in Civil
unter dem Befehl eines höheren Polizeibeamten aus Berlin ,
thells aus bayerischer Gendarmerie mit einem Commissär
aus München . Ferner jst noch ein Telegraphenbeamter
aus Würzburg speciell für die fürstliche Familie anwesend .Die Post wird täglich zweimal von einem eigens hierzu
angestelltsn Postconducteur vom Bahnhofe nach der oberen
Saline befördert . Daß königliche Hofwagen und Lakaien
zum Dienste des Fürsten hierher befohlen sind , ist schon
bekannt .

Auf Anordnung des Ministers für die landwirth -
schastlichen Angelegenheiten ist durch Vermittelung der
landwinhschaftlichen Kreisvereine eine Schätzung der Ernte¬
aussichten im preußischen Staate im Jahre 1881 vorge¬nommen worden . Dieselbe bezweckt die Schätzung der be¬
vorstehenden Ernte in Bruchtheilen einer gleich 100 ge¬
setzten Mittelernte nach dem Stande der Früchte Ende
Iun >. Die Resultate der diesjährigen Erhebung liegen
gegenwärtig , mit Ausnahme weniger Erhebungsbezirke , die
hauptsächlich auf die Provinzen Hannover und Hessen -
Nassau entfallen , vor . Zieht man aus den verschiedenen ,die einzelnen Kreise betreffenden Schätzungen einen arith¬
metischen Durchschnitt , d . h . ohne die mit genannten
Früchten bestellten Flächen dabei zu berücksichtigen , so er¬
geben sich der „ Nat .-Ztg . " zufolge für den Staat folgende
Zahlen . Im Verhältniß zu einer Mittelernte , diese in
jeder Frucht gleich 160 gesetzt, ist die zu erhoffende durch¬
schnittliche Ernte von Weizen 80 , Roggen 77 , Gerste 89 ,
Hafer 89 , Hülsenfrüchten 83 , Kartoffeln 95 , Raps und
Rübsen 70 , Kleeheu 63 und Wiesenheu 69 . Nach diesen
Zahlen wäre für den Staat im Ganzen in keiner Fruchteine Mittelernte zu erwarten . In den Provinzen und
Bezirken sind die Er .rteaussichten ziemlich verschieden ; in
den einzelnen Kreisen gehen dieselben aber noch viel weiter
aus einander ; die Ernteaussichtszohlen schwanken da von
10 bis 150 . Lebhaft zu wünschen ist, da - der diesjährige
Erntestgen die ziffermäßig ungünstigen Ernteaussichtenweit übertreffen möge und auch glücklich in die Scheuern
gebracht werde .

lieber den neu ernannten Leiter der auswärtigen An -

Aus zwei Erdtheilen.
Roman von Theodor Küster .

(For 'setzung .)

„ Nein , Vater , das thu '
ich nicht ! " replicirte Julie resolut .

„ Wenn ich das bescheidene Vergnügen nicht einmal an meinem
Geburtstage haben soll, dann frage ich auch Nichts nach all '
Deinem Gelde ; übrigens habe ich es meinen Freundinnen auchbereits fest versprochen und bin gewohnt mein Wort zu halten .
Ich werde meine Idee , meinen Plan nicht aufgeben ! " schloß
sie, indem sie ihre Arbeit wieder aufnahm und eine sehr ent¬
schiedene Miene zeigte .

Hübner ging mit großen Schritten im Zimmer auf und
ab und schien zu überlegen . Ihm waren Gesellschaften ver¬
haßt , er frequentirte solche nie — und nun sollte er selbst
einen tsts - ckg .risant geben ? ! — — Lächerlich ! — Und auch> seine Comptoir - Menschen , seine Bediensteten , Leute, die er sein
„ Personal " nannte , sollte er dazu einladend ! — Und nament¬
lich diesen ihm widerwärtigen Brauns . . . — Indessen er
kannte seine Tochter und ihren hartnäckigen , festen Sinn und
wußte , daß Julie ihm seine Weigerung , falls er bei derselben"sieb , ewig lange nachsagen werde . — Er gedachte der be¬
hütenden Summe , welche er von nun an alljährlich aus dem

ihm gewissermaßen verpfändeten Gute Petersdorf ziehen würde .
, " " r, ^ schlimm war es am Ende auch nicht , wenn er Julie
I ^ " chllab, ihren Wunsch erfüllte und gute Miene machte zu
» Thee mit kaltem Aufschnitt , der Bowle mit Torte , der

Gartenbeleuchtung , dem obligaten Tänzchen und den unver¬
meidlichen Einladungen von Damen und Herren . — Außer¬dem kapnte er seine Tochter zur Genüge , um zu wissen, daß
sse selbst weit eher sparsam als verschwenderisch angelegt war .

„ Wenn ich nun Deinen Wunsch erfüllte ? " fragte er, vor
Julhe stehen bleibend .

. „ Dann würdest Du mein lieber , guter Papa sein, wie
irnimer ! " rief sic aufblickcnd . „ Es kostet ja gar nicht so viel,

, > B/aterchen , außerdem kannst Du Dich ganz auf mich ver¬

b¬

lassen , ich werde Alles sehr hübsch machen ohne großen Geld¬
aufwand . "

„ Wenn Du mir nur den Brauns bei der Geschichte fort -
lassen wolltest , Kind : ich mag den Menschen nun einmal nicht
leiden . Gegen Wolfs und Beyer habe ich nichts einzuwenden ,
der kleine Wolfs namentlich ist ein ganz netter junger Mann ,
bescheiden und freundlich .

"

Julie erröthete . Nach einer Weile antwortete sie :
„ Gerade ihn wünsche ich aber einzuladcn , Papa , denn

Ella hat mir vertraut , daß sie ihn sehr gern mag ; sie hat
ihn oft gesehen, wenn sie hier war , und hat sich ungeheuer
gefreut , als ich ihr — ohne Deine Abneigung gegen Brauns
zu kennen — sagte , derselbe würde zur Feier meines Geburts¬
tages ebenfalls eingeladen werden . "

„ Na , Ella sollte auch lieber auf andere Männer ihre
Augen richten , als auf diesen armseligen Correspondenten , der
Nichts hat außer seinem Salair und es nie zu einer unab¬
hängigen und gesicherten Stellung bringen wird, " meinte Herr
Carl Hübner .

„ Papa , Du bist so gut und besorgst zwei Tage vor
meinem Geburtstag die Einladungen an die Herren unseres
Comptoirs ; vergiß mir aber den Brauns ja nicht ! " sagteJulie mit Nachdruck . „ Für die übrigen Einladungen werde
ich selbst Sorge tragen . "

Herr Hübner brummte Etwas in den Bart , das nicht
verständlich war , und verließ ohne weitere Antwort an seine
Tochter das Zimmer .

Julie drückte aufspringend freudig beide Hände gegen die
Brust und sagte leise :

" ü U

„ Endlich werde ich Ihn einmal sprechen können , werde
Gelegenheit haben , ihn näher kennen zu lernen und zu er¬
fahren , ob ich ihn richtig beurtheilt habe ! — Gott sei Dank ,daß es mir gelungen ist ! " —

Dann setzte sie sich wieder nieder und blickte sinnend vor
sich hin , ein befriedigtes Lächeln auf den Lippen .

Julie Hübner führte ein stilles Leben ; ihr Vater liebte
sie zärtlich , hatte cs jedoch nie gern gesehen, wenn sic .zu viel

Umgang pflog mit einigen gleichaltrigen Freundinnen aus
ihrer Pensionszeit her . Hübner , Egoist durch und durch , be -
schränkte die Ausgaben für seine Tochter — sein einzigesKind — auf das Nothwendigste , ein Beweis mehr für seine
schmutzige Habsucht , seine Geldgier und seinen Geiz , da ja
doch Julie im natürlichen Verlauf der Dinge einmal seine
alleinige Erbin werden mußte . Er wollte sie reich machen :
sie war nicht schön, und sein Ehrgeiz , zu dessen Befriedigung
ihm kein Opfer zu groß erschien, wollte für Julie eine bevor¬
zugte «Stellung in der Gesellschaft erkämpfen . Es schien ihmnun der geeignete Zeitpunkt gekommen, an eine paffende Partie
für sie zu denken, und ein stolzer , verwegener Plan war zur
Reife in seinem Kopfe gediehen ; ehe er jedoch darüber mit
Julie Rücksprache nahm , wollte er sich selbst Gewißheit ver¬
schaffen, ob seinen Ideen auch die Erfüllung sicher sein werde.Bis vor Kurzem hatte Julie ihr Leben nie still und ein¬
sam gesunden , obschon es in der That so war ; seit einigen
Wochen indessen hätte ein scharfer Beobachter bemerken müssen
daß etwas Besonderes im Leben des jungen Mädchens vor¬
ging . — Ihr Vater schenlte ihr im Ganzen nicht so vi^
Beachtung , um solche untrügliche Symtome wahrnehmen zukönnen ; ihm gingen zu viel andere Dinge durch den Kopf .
Früher war Julie stets sehr einfach gekleidet gewesen, styiaber — wie gesagt , seit einigen Wochen — verwandte sieeine weit größere Sorgfalt auf ihre Toilette , auch trug sie
stets Schmuck , ein Umstand , den sie bisher gänzlich vernach¬
lässigt hatte . Auch ihr Haar — schön, voll und glänzend
wenngleich roth — wußte sie kleidsamer , eigenartig zu arran -
giren , und ein geübtes , scharfes Auge konnte nicht umhin zubemerken, daß Julie Hübner irgendwelche kosmetische oder
chemische Mittel in Anwendung brachte , um ihre rothe Haar¬
farbe in ein schönes dunkelblond zu verwandeln . —

Seltener noch als früher ging Julie aus , mit Unruhe
jedoch erwartete sie täglich gewisse Stunden , und zu diesen
saß sic regelmäßig an ihrem Fensterplatz , während ihre Arbeit
ruhte . Es war das zu den Zeiten , wo die Angestellten aus
dem Comptoir ihres Vaters zu kommen und zu gehen Pflegten ;



gelegenheiten schreibt die „ Nat .-Ztg . " : „ Selten ist der

Mann für das Amt so gesucht worden , wie dies dem

Grafen Hatzfeldt gegenüber geschehen ist Er galt schon

seit geraumer Frist als einer der befähigsten unter den

deutschen Diplomaten ; durch den glänzenden Verlauf seiner

Mission in Constanlinopel hat er diesen Ruf bestäligt und

erhöht . Wesentlich der persönlichen Stellung , die er bei

dem Sultan zu gewinnen wußte , ist die friedliche Ab¬

wickelung der montenegrinischen und griechischen Angelegen¬
heit zu danken . Was den Grafen Hatzfeldt auszeichnet ,
ist neben großer Vorsicht eine entschlossene Initiative .
Graf Paul Hatzfeldt ist am 8 . Oktober 1831 geboren und

gehört der katholischen Linie seines Geschlechtes an . Wäh¬
rend des französischen Krieges gehörte er zum diploma¬
tischen Stabe des Kanzlers und nahm am Abschlüsse des

Frankfurter Friedens Antheil . Er blieb alsdann im Aus¬

wärtigen Amt beschäftigt bis zu seiner Sendung nach
Spanien . Als Fürst Reuß den Wiener Botschafterposten
übernahm , wurde Graf Hatzfeld sein Nachfolger in Con -

stantinopel . Man rühmt dem Grafen Hatzfeldt einen

freien und vorurtheilslosen Geist nach , die allgemeine
Meinung kommt ihm günstig entgegen , Graf Hatzfeldt hat
sicher nicht wenig zu thun , wenn er den Erwartungen
entsprechen will , die sich an ihn und seine Ernennung
knüpfen .

Wie aus München gemeldet wird , ist die Fürstin
Bismarck mit dem Grafen Wilhelm Bismarck am Sonn¬
abend Vormittag aus Kissingen dort eingetroffen , am

Bahnhofe durch den preußischen Gesandten , Grafen von

Werthern -Beichlingen , empfangen worden und nach kurzem
Aufenthalt im preußischen Gesandtschafts -Palais Mittags
zu längerem Curgebrauch nach Bad Kreuth weitergereist .

Die in letzter Zeit außerordentlich lebhafte welfische
Agitation des Abgeordneten Windthorst am Braunschweiger
Hofe , welche man jetzt in ultramontanen Organen mög¬
lichst zu vertuschen sucht , ist in Berliner Regierungskreisen
nicht unbemerkt geblieben und soll auf die neuerlich statt¬
gehabten kirchenpolitischen Verhandlungen einen ungünstigen
Einfluß geübt haben . DaS Centrum , scheint es, muß es

jetzt büßen , daß eS einen welfischen Führer hat .
DaS Staatsministerium und die Oberrechnungskammer

sind dahin übereingekommen , daß unter „ Familie " im
Sinne des Gesetzes über die Vergütung der Ümzugskostsn
von Beamten nicht nur Ehefrau , Kinder oder Eltern , son¬
dern auch andere nahe Verwandte und Pflegekinder zu
verstehen sind , sofern der Beamte denselben im eigenen
Hausstands Wohnung und Unterhalt auf Grund einer

gesetzlichen oder moralischen Unterstützungsverbindlichkeit
gewährt . Die Gewährung der vollen Umzugskostenver¬
gütung ist lediglich von der Thatsache abhängig zu machen ,
daß der Beamte zur Zeit des Umzugs Familie gehabt hat ,
mag er den Umzug mit oder ohne Familie bewerkstelligt
haben . In der Zahlungsanweisung für diese Vergütungen
kommt daher die Bescheinigung , daß der Umzug mit Fa¬
milie bewirkt sei. in Wegfall . Statt dessen ist zutreffen¬

denfalls zu bescheinigen , daß der Beamte zur Zeit des

Umzugs Familie gehabt habe .
Die Auswanderung der Juden aus Rußland nimmt

in großartigem Maßstabe zu ; die Passagierzüge nach der

deutschen Grenze sind von Juden überfüllt , welche nach

Amerika auswandern , wo , wie es heißt , mehrere Colonien

für russische Juden gegründet werden sollen . Die Regie¬

rung setzt der Auswanderung kein Hinderniß entgegen ,

sondern erleichtert dieselbe . Ob die Judenfrage an und

für sich durch die massenhafte Auswanderung aus den

südwestlichen Provinzen als gelöst zu betrachten ist, dürfte

bezweifelt werden , denn nur die wohlhabenden Juden

wandern aus , die überwiegende Mehrzahl der ärmeren

bleibt jedoch zurück . Die in Folge der letzten Verfügung
aus Kiew ausgewiesenen Juden haben sich mit dem Grsuch

um eine kurze Frist nach Petersburg gewandt , um ihre

Angelegenheiten zu ordnen . Ihr Gesuch hat jedoch keine

Berücksichtigung gefunden . Die Verfügung über den Auf¬

enthalt der Juden in Kiew soll über alle größeren Städte

des Reiches ausgedehnt werden .

Die deutsche Studentenschaft Prags veröffentlicht
folgenden Aufruf : „ Commilitonen ! Die Kunde von den
rohen , gewaltthätigen Angriffen , denen die deutsche Stu¬

dentenschaft Prags in der letzten Zeit ausgesetzt war , habt
Ihr sicherlich alle mit Entrüstung vernommen . Es ist
offenbar , daß dieselben bezwecken, die deutschen Studenten
aus Prag zu verdrängen und so die älteste deutsche Uni¬
versität überflüssig zu machen , den ehrwürdigen , halbtausend¬
jährigen Baum deutscher Wissenschaft in Böhmen zu ent¬
wurzeln . Darum wenden wir uns an Euch mit der Auf¬
forderung , gemeinsam mit uns dahin zu wirken , daß jener
Plan zu Schanden werde . Denn was vor vierhundert
Jahren gerechtfertigt war , der Auszug der deutschen Stu¬
denten aus Prag , das wäre heute ein Verbrechen Wider
den deutschen Geist , wäre ein verrätherisches Preisgeben
der heiligen nationalen Sache . Jetzt müssen vielmehr die

deutschen Studenten so zahlreich als möglich nach Prag
kommen , um getreu ihrer nationalen Pflicht für Dmtsch
thum und deutsches Culturleben einzutreten . Wir hegen
die Zuversicht , daß Ihr , die Ihr das Deutschthum nach
Straßburg und Tschernowitz trüget , es an der ältesten
deutschen Universität nimmer werdet vernichten lassen
Wir zählen auf Euch und erwarten Euch als wackere

Mitstreiter für deutsches Wesen und Wissen im kommen¬
den Semester . Möge diese Mahnung in dem Herzen
jedes deutschen Studenten und insbesondere bei unserem
akaoemischen Nachwuchse den kräftigsten Anklang und Nach¬
hall finden .

Eine Adresse an den Fürsten Bismarck ist, laut

„ Sprudel "
, von Marienbader Kurgästen gerichtet . Sie

bitten , entrüstet über die Exzesse des Prager czechischen
PöbelS gegen die Deutschen , um ausreichenden Schutz für
ihr Leben und Habe , wenn sie auf ihrer Heimreise Prag
passiren . Das sicherste Mittel dafür dürste doch sein ,
Prag überhaupt nicht zu berühren . Alle Wege von
Marienbad ins deutsche Reich führen bequem um Prag
herum .

Wie der „ Schwäbische Merkur " berichtet , wurde in
einer gestern zu Tübingen abg -haltenen allgemeinen Stu¬

dentenversammlung eine Adresse an die deutschen Studen¬
ten in Prag beschlossen , in welcher dieselben zum AuS -

harren im Kampfe für deutsche Cultur ermuthigt werden .
Die Truppensendungen von Frankreich nach Afrika

dauern trotz aller Abrechnungen ununterbrochen fort . Am
9 . haben wieder die vierten Bataillone von vier Infanterie -

Regimentern der Pariser Garnison Befehle zum Aufbruch
erhalten . Der General Saussier hat übrigens gegen einen
Mitarbeiter des „ Voltaire "

, welcher ihn ausfragte , ge¬
äußert , daß er mit den ernstlicheren Operationen nicht vor
dem Herbst beginnen und auch dann wahrscheinlich noch
drei Monate brauchen werde , um den Süden gänzlich zu
beruhigen . Er macht sich nicht einmal Hoffnung , Bu -
Amena , der im Grunde nur ein verwegener Banditen¬

führer sei , persönlich abzufangen oder ihm gar eine offene
Schlacht zu liefern ; aber es werde ihm genügen , wenn er

ihm die Lust , in algerisches Gebiet einzubrechen , für
längere Zeit Vertriebe und die Landschaft von seinen
Räuberbanden säuberte .

Eine Proclamation des Fürsten Alexander von Bul¬

garien , die in diesen Tagen zur Veröffentlichung ge¬
langen wird , stellt die Grundzüge des Regierungsprogramms
für die bevorstehende Periode auf . Die Hauptpunkte der

Kundgebung beziehen sich auf die Erhebung der Landes¬

verwaltung auf den europäischen Fuß . namentlich was die

Rechtspflege angeht , und auf die Widerlegung der Be¬

hauptung , daß der Fürst ein Feind der Verfassung sei.
Alle dem Lande durch die Verfassung gewährten Freiheiten
werden verbürgt .

Marine .
Wilhelmshaven , 12. Juli. Die Briefsendungen rc . für

ö . M . Kanonenboot „Nautilus " sollen bis zum 15 . d . Mts .

ach Suez , vom 15 . d . Mts . ab und bis auf Weiteres

ach Gibraltar dirigirt werden .
— Corvetten -Capitain Cochius , Kommandeur der Ma¬

kro en -ArtMexie -Abtheilung der I . Matrosen -Dinii, «» in i -
dim „ ,ch-n « ,n ALL

'
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h ' er emgetroffen . - Capttam -Lieutenant Borckenhagen ha !
einen 35 tägigen Urlaub nach Bad Eisen erhalten —
Seconde -Lieutenant vom See - Bataillon Reinhold hat den
Drenst als Garnison - Schwimmlehrer übernommen . - Ae
auf der Werft „Vulcan " m Bredow bei Stettin erbau/ -
und am 27 . November v . I . vom Stapel g^ au ne Gla ,
decks-Corvette „ Carola " ist soweit fertig qesiZ so
die Ueberführung derselben nach Kiel wohl in nächster si/ü
stattfinden wird . — Der Lootsen - Kommandeur von Kralm
hat einen 5 - wöchentlichen Urlaub nach dem Harze ana -
treten . Während dieser Zeit hat der Oberlootse Knutb di/
Geschäfte des hiesigen Lootsen - Kommandos übernommen

Kiel, 9 . Juli . Am 20 . Juli erwartet man hier die
von Seiten des Vulkan in Stettin zur Abnahme über -
zuführende Glattdeckscorveike „ Carola "

; dieselbe ist aus
der vorgenannten Werft erbaut , hat 2169 Tons Deplace¬
ment und soll mit ihren dreicylmdrigen Compoundmaschmen
2100 Pferdekräfte entwickeln , wobei man auf eine Ge¬
schwindigkeit von 14 — 15 Knoten rechnet ; die Corvette
erhält eine Bestückung von 10 15 -Cm . Krupp ' schen Kanonen .
Das zum Bau verwendete Material ist Stahl , Eisen , Holz/
beplankung und Zinkhaut . Das Schiff geht behufs allge¬
meiner Abnahme zunächst in ein Trockendock der Ellerbccker
Werft und soll dann mit den programmmäßigen Probe¬
fahrten beginnen .

Kiel, 10. Juli. Das deutsche Uebungsgeschwadertraf
heute Vormittag hier ein und ging in der Wyker Bucht
zu Anker .

— Die Corvette „ Vineta "
, l9 Geschütze , Kommandant

Capt . zur See Zirzow , ist am 5 . Juni cr . in Singapore
angekommen und beabsichtigte am 9 . desselben Monats
nach Kapstadt zu gehen .

— Sei Kgl . Hoheit der Prinz Wilhelm ist am Montag
Vormittag in Kiel eingetroffen und am Bahnhofe von dem
Prinzen Heinrich , dem Erbgroßherzog von Oldenburg und
dem Vice -Admiral Bätsch empfangen worden . Vom Bahn¬
hofe aus begab sich Prinz Wilhelm unter enthusiastischen
Zurufen der zahlreich anwesenden Bevölkerung durch die
festlich geschmückten Straßen der Stadt nach dem Schlüsse .

8 H E ik ! b 8.
* Wilhelmshaven , 12 . Juli . Die Vermählung des '

Herrn Landerosten v . ZakrzewSki mit der Comtesse von
'

Wedel - Philippsburg wird am Sonnabend , den 16 . Juli ,
auf Schloß Evenburg stattfinden ,

* Wilhelmshaven, 12 . Juli . Nachdem seit längerer
Zeit die Erdabeiten in der Spsrrschleuse auf ein Minimum
reduzirt , man kann fast sagen , eingestellt waren , waren
eine große Anzahl Arbeiter hier am Ort beschäftigungs¬
los , was für dieselben um so drückender , da gerade die

jetzige günstige Jahreszeit den Arbeitern Gelegenheit bieten
soll , für die Wintermonate zu sparen . Es hat daher in

diesen Kreisen große Freude hervorgerufen , als gestern
bekannt wurde , daß die Kaiserliche Admiralität nach hier
die telegraphische Ordre gelangen ließ , daß die Aus ,
schachtungsarbeüen auf der Strecke des Ems -Jade - Kanals
von hier bis Bantersiel sofort in Angriff genommen
werden sollen . In Folge dessen hat der betr . Herr Unter¬

nehmer bereits die nöthigen Geräkhe auf die qu . Strecken

schaffen lassen und dürfte sich in den nächsten Tagen da¬

selbst ein sehr reges Leben entwickeln .
* Wilhelmshaven , 12. Juli . Die gestrige General¬

versammlung der Interessenten unserer höheren Privat -

Knabenschule war , wenn auch nicht zahlreich , doch immer¬
hin noch einigermaßen besucht , was bei der Wichtigkeit de :

Tagesordnung um so erfreulicher . Zunächst beschäftigt:

sich dieselbe mit der Rechnungsablage . Es wurde von dem

stellvertretenden Vorsitzenden , Herrn Polizeiinspector von

Winterfell ), mitgetheilt , daß die Gesammteinnabmen der

Schule sich auf ca . 12800 M . betanken , die Ausgaben auf

11730 M ., so daß für das laufende Jahr ein Ueberschuß
von 1070 M . verbleibt . Der diesjährige Etat dieser

Schule balancirt kn Einnahme und Ausgabe mit 17450 M-

dieselben passirten dann das Fenster , an welchem Julie saß ,

und grüßten die Tochter ihres Chefs achtungsvollst . Das

junge Mädchen aber hatte nur Augen für Einen unter ihnen
— für Alexander Brauns , den sie innig , schwärmerisch liebte .

Alexander war ihr schon ausgefallen , als er zum ersten
Male an ihrem Fenster vorüber gegangen . Ihr Vater litt es

nicht , daß Julie das Comptoir während der Geschäftsstunden
betrat , doch seit Brauns dort beschäftigt war , hatte Julie hin

und wieder nichtsdestoweniger einen plausibeln Vorwand zu

finden gewußt , um sich in des jungen Mannes Nähe zu

schaffen zu machen . Ec aber ließ es stets nur bei einem

achtungsvollen , indessen kühlen Gruße bewenden , und seine

Augen erhoben sich nie zur Begegnung mit denen der Tochter

seines Chefs , obgleich die Gelegenheit , mit ihr zu reden , sich

ihm oft genug schon geboten hatte — oder richtiger : ihm fast

ostentativ geboten worden war .

Nun aber war es Julie doch endlich gelungen , die

Möglichkeit einer unausweichlichen Annäherung zu schaffen :

die projectirte Gesellschaft zur Feier ihres Geburtstags mußte

ihn mehrere Stunden hindurch in ihre Nähe bringen , und sie

hatte sich vorgenommen , gegen ihn so liebenswürdig zu sein,

daß er es fühlen mußte , wie sehr nnd weshalb sie ihn aus¬

zeichnete. Sie träumte von diesen Stunden , von Gegenliebe
und Glück, und ihr Herz klopfte bang und hoffnungsreich . —

Auch Julie machte Pläne , wenn auch nicht weniger stolze
und ehrgeizige als ihr Vater : sie wollte diesen Mann ihrer

Wahl beglücken, ihn zu sich erheben — ihn , den Armen , zu
ihr , der Tochter und alleinigen Erbin des reichen Mannes .
Sie dachte schon darüber nach , wie es ihr gelingen könne, den

widerstrebenden Vater für ihre Idee zu gewinnen , da dieser

unbegreislicherweise eine so markirte Abneigung gegen Alexander
Brauns zeigte — gegen den jungen Mann , den sie von

ganzem Herzen und mit vollster Schwärmerei liebte . Sie
war entschlossen, ihrem Vater selbst mit aller Kraft zu trotzen ,
um sich seinen Besitz zu erzwingen — wenn er sie liebe . . .
— Ja , wenn er sie liebte ! ? —

Und daß er sie nicht lieben könne, dieser Gedanke blieb

ihrem Herzen fern . —

Bange Zweifel und leise Hoffnung stritten sich um die

Herrschaft in ihrer Brust ; sie durchlebte qualvolle Stunden ,
wie jedes Mädchen unter solchen Verhältnissen sie durchzu¬

machen hat . — Liebt ein Mann , so darf er feine Liebe zeigen ;
anders ist' s beim Weibe : sie darf das nicht ; sie darf die Ge¬

fühle , welche sie beseelen, nicht merken lassen, sie muß warten ,

geduldig warten , bis — und ob — der Mann , den sie viel¬

leicht inbrünstig , verzehrend liebt , ihr auch seine Liebe kund-

giebt , sich ihr erklärt — bis dahin muß sie schweigen. - -

Wie oft schon hat ein Mädchen geliebt — still und innig —

und achtlos ist derjenige an ihr vorübergegangen , für den ihr

Herz schlug, ohne davon eine Ahnung zu haben . Und es

war wohl ein ebenso gutes wie reines Herz , welches in ächt

weiblicher Scheu und Scham so sich in hoffnungsloser Liebe

verzehrte und es nicht vermochte , sein Geheimniß dem zu
offenbaren , dem es dafür an Empfänglichkeit , an Entgegen¬
kommen gebrach . —

Julie Hübner dachte nicht ganz so : sie wollte Alexander
Brauns auszeichnen , ihn sichtlich bevorzugen , ihm zeigen , daß
er geliebt wurde . Dem Correspondenten in ihres Vaters

Comptoir gegenüber glaubte sie das thun zu müssen . Ja ,
sie wollte den jungen Mann ermuthigen , da — er es ja

vielleicht nicht wagte , um ihre Liebe zu werben . —

Mit dem größten Eifer begann sie zu dem kleinen Feste
die Vorbereitungen zu treffen . Sie selbst wollte sich schmücken
wie noch nie vorher und als liebenswürdige Wirthin Alexander

zu fesseln suchen, dem allein alle ihre Gedanken galten , um

deffenwillen allein sie auf diesem Feste bestanden hatte , zu

dessen Abhaltung ihr Geburtstag einen hochwillkommenen
Vorwand geboten . —

Im Comptoir waren die Betreffenden geradezu starr vor

Ueberraschung , als Herr Carl Hübner fein gesammtes Personal

zur Feier des Geburtstages seiner Tochter zu einer Abend¬

gesellschaft einlud .

4 .

Es war ein schöner, großer Garten , welchen der BaMier

Hübner draußen vor der Stadt besaß , und dieser Garkn

auch die einzige Liebhaberei , die er hatte . Sobald es M

Frühjahr grün zu werden begann , brachte er jede freie Stunde

in diesem Garten zu, bis endlich die kahl gewordenen Bäume

und Sträucher ihn an die Vergänglichkeit alles Irdischen zu

mahnen begannen — eine Mahnung , welche ihm mehr as

unheimlich war , denn wenn er irgend Etwas haßte , verab¬

scheute, so war es der Gedanke an den Tod , den das alljähr¬

liche Ersterben der Natur so leicht in uns hervorruft . —

Inmitten dieses wohlgepflegten Gartens stand ein hüb¬

sches Sommerhaus ; dasselbe enthielt unter Amderm einen

ziemlich geräumigen Salon , welcher comfortabel und gefchmaa
-

voll möblirt war , da Julie den größten Theil des Sommew

dort zuzubringen Pflegte . Im gegenwärtigen Sommer aller¬

dings hatte sie Garten und Sommerhaus vernachlässigt , we>

sie sich an die Stadtwohnung gefesselt fühlte , um dem Manne

täglich nahe zu sein, ihn täglich sehen und beobachten z>

können , an welchem allein ihr Herz hing , für den allein e>

schlug . —
Julie Hübner war nahezu fünfundzwanzig Jahre alt g .

worden , ohne je geliebt zu haben — und wohl auch, ohne l

geliebt worden zu sein . Sie hatte auch nur sehr selten

kehr mit jungen Männern gehabt , und nie — trotz des t

thums ihres Vaters — war sie irgendwo von solchen ai
^

S

zeichnet worden , da sie weder ein verführerisches Aeußere,

sonst hervorragende geistige Eigenschaften besaß , ^ ^ „ „ ch
sich meist still und in sich gekehrt, und

.
darum woyt ^

hatte der schwermüthige Ausdruck , der vorwiegend m -r c t

Brauns ' Zügen lag , sic von Haus aus gefesselt ; data -

sie durch Wolfs , mit welchem sie öfter zusamment ^ as,

Manches über Jenen gehört , was sie interessirie

und mehr für Alexander einnahm .

(Fortsetzung folgt .)
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Da die vou dem Schulkassenrendanien geführte JahreS-
rechnung bereits Seiten« des Vorstandes revidirt und die
von letzterem gezogenen Monita erledigt worden, wurde
Seitens der Generalversammlungdavon Abstand genommen
eine nochmalige Revision der Rechnung zu fordern , vielmehr
wurde dem Vorstande Dechargs ertheilt . Hierauf wurde
zur Wahl von 3 Vorstandsmitgliedern geschritten und zwar
wurde für den in Folge Versetzung von hier ausgeschie¬
denen Herrn Copitain z . S . Kühne Herr Admiral Graf
v . MontS gewählt , die beiden nach Maßgabe des Statuts
ausscheidenden ältesten 2 Mitglieder des Schulvorstandes ,
Herr Pastor Langheld und Herr Polizeiinspektor v . Win¬
terfeld , wurden wiedergcwählt . Zum Schluß theilte der
stellvertretende Vorsitzende, Herr Polizeiinspeclor v . Win¬
terfeld, der Versammlung noch mit, daß wobl mit ziem¬
licher Sicherheit darauf gerechnet werden könne, daß im
künftigen Jahre die Anstalt in dis Hände des Staats über¬
gehen werde , da die Seitens des Herrn Ministers gestellten
Forderungen von der Stadt überall erfüllt wären .* Wilhelmshaven , 12. Juli . An unserer höheren
Töchterschule wirkte seit Ostern r>. I . der Gymnasiallehrer
Herr Drews für den Geschichtsunterricht in der 1 . Klasse.
Wie wir hören , bleibt diese Kraft nunmehr definitiv der
höheren Töchterschule erhalten und ist hiermit ein weiterer
Schritt zu ihrer Ausgestaltung geschehen .* Wilhelmshaven , 12 . Juli . Gestern ist nunmehr
das erste Produkt der jetzt unter tüchtiger Leitung stehen¬
den St . Johanni - Brauerei in Accum zum Ausschank bei
uns gekommen. Diesem scheinbar nur lokalen Ereigniß
eine erhöhte Wichtigkeit beizulegen, mag wohl jedem Fern¬
stehenden auffällig erscheinen; wer aber mit den Verhält¬
nissen hierorts genauer vertraut ist, wer da weiß, daß der
Wilhelmshavener von jeher in Ermangelung eines frischen
klaren Quellwassers darauf angewiesen war, zur Befriedi¬
gung seines gerade nicht zu unterschätzenden Durstes zum
deutschen Nationalgetränk, zum Bier , zu greifen, der wiro
auch ein Urtheil darüber abgeben können, daß das Studiren
der Bierfrage bei uns zum ABC geworden ist, der wird
mit uns den Umstand nicht als bedeutungslos ansehen,
daß wir endlich dahin gelangt sind, die oft genug nicht
ganz zweifelsfreien Produkte auswärtiger Brauereien durch
ein Heimisches Fabrikat zu ersetzen , welches den Wünschen
aller Bierfreunde entspricht . Die berechtigten Klagen,darüber, daß durch die Einfuhr so verschiedenartiger frem¬
der Biere jährlich ganz bedeutende Summen von hier nachauswärts wandern, werden hoffentlich allmählich verstum¬
men , wenn es unserer heimischen Brauerei gelingt, das
ihr schon jetzt entgegen gebrachte Vertrauen zu verallge¬
meinern und sich für die Zukunft stetig zu erhalten . Die
Probe des gestern dem öffentlichen Consuin übergebenenBieres der St . Johanni - Brauerei ist nach einstimmigem
Urtheil Aller, welche das heimische Getränk kosteten , durch¬aus befriedigend ausgefallen. Es wird dem ersten Pro¬
dukt der St . Johanni - Brauerei allseitig Wohlgeschmack
und prächtige Farbe nachgerühmt . Ferner versichern die
Prüfenden auf Grund eigener Erfahrungen, daß das Bier
gehaltreich und trotzdem frei von der unlöblichen Eigen¬
schaft so mancher fremden Biere sei, andern Tages jene
Nachwirkungen zu erzeugen, welche man mit dem Collectiv-
Namen „ Kater" zu bezeichnen pflegt . Letzterer Umstand
verbürgt das Vorhandensein de» wichtigsten Erfordernisses
eines Getränkes , die absolute Reinheit . Wir zweifeln
darum nicht, daß sich alle Biertrinker hierorts mit dem
Accumer Bier so schnell befreunden werden, daß dem Ver¬
langen nach solchem sich in Kürze kein Wirth mehr ent¬
ziehen kann .

* Wilhelmshaven , 12 . Juli . Morgen , Mittwoch
Nachmittag , findet in der Parkrestauration ein zweites
Kinderfest mit großem Concert Seitens unserer Marine -
Kap lle statt, welches hoffentlich durch gute Witterung be¬
günstigt sein wird .

Wilhelmshaven . Wie es schon oft gewünscht und in
Anregung gebracht ist, eine gute und allgemeine Verbindungmit dem gegenüberliegenden Butjadingerlande zu haben ,soll sich dieser Wunsch , wie der „H . Cour.

"
sich von hier

schreiben läßt , jetzt verwirklichen und zwar durch die Er¬
richtung einer Dampffähre von Wilhelmshaven nach Eck¬
warden . In früheren Jahren ist dieses Projekt Wohl an¬
geregt, aber durch die betheiligten Behörden fallen gelassen
worden , weil die Verbindungen von Eckwarderhörne ins
Land hinein , sowie nach Nordenhamm rc. wegen schlechter
Beschaffenheit der Wege zu ungünstig waren. Nun sindaber die Chauffeeverbindungen nach den wichtigsten Weser-
bäfen, Nordcahamm, Bremerhaven resp . Geestemünde, von
Eckwarderhörne aus fertig gestellt resp . werden in nächster
Zeit vollendet . Durch diese Verbindung mit den vorge¬nannten Häsin resp . mit dem Butjadingerlande kann der
hiesige Markt bedeutend gewinnen , da sich den hier an¬
sässigen ein bequemes Gebiet erschließt, dahingegen auch
den Producenten ein sicheres und schnelles Absatzgebiet er¬
öffnet wird . Außerdem wird das benachbarte Jeverland
es mit Freuden begrüßen , in nähere Verkehrsbeziehungen
mit dem so lange getrennt gewesenen Butjadingerlandetreten zu können.

Wilhelmshaven. Der Justizminister hat wegen des
Verkehrs der Rechtsanwälte auf den Gerichtsschreibereieneine allgemeine Verordnung erlaffen . Danach sollen die
Bestimmungen der Geschäftsordnungen für die GerichtS-
schreibereien der Amtsgerichte , Landcsgerichte und Ober¬
landesgerichte, nach welchen der'Berkehr der Rechtsuchendenuüt den Gerichtsschreibern auf bestimmte DienststundensL-prechstunden) beschränkt ist, für diejenigen Rechtsanwältekeine Geltung haben , welche sich in Person auf den Ge-
richtSschreibereien einfinden .

Aus der Umgegend und der Provinz .Wittmund, 7 . Juli . Gestern Nachmittag zwischen 3
und 4 Uhr bedeckte sich der Himmel über uns plötzlich mit
Gewitterwolken , welche jedoch, hier nur vereinzelte Regen¬
tropfen zurückloffind , weiter nordwärts zogen und in reich¬
lich einstünbiger Entfernung von hierein heftiges Gewitter
zum Ausbruch brachten . DaS Platzgebäude des LandwirthsJob. Onnen zu Berdum wurde vom Blitze getroffen und
in Flammen gesetzt, glücklicherweise aber konnte das Feuer

rechtzeitig gelöscht werden, so daß kein erheblicher Schaden
zu beklagen ist . Erst gegen A ^ end traf der so sehr er¬
wünschte Regen ein.

Oldenburg . Zum Ankauf von Remonten im Alter
von vorzugswese drei und ausnahmsweisevier Jahren sind
im Herzogthum Oldenburg in diesem Jahre nachstehende,
Morgens 8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden :
am 3 . Juni in Deedesborf, am 5. August in Stollhamm ,am 6 August in Ovelgönne , am 8 . August in Berne,am 9. Auiust in Delmenhorst , am 10 . August in Fedder¬
warden , am 11 . August in Hohenkirchen, am 19 . Augustin Cloppenburg .

Elsfleth , 9 . Juli . Um den Bewohnern des But-
jadingerlandes, namentlich den Ausstellern , den Besuch
resp . die Beschickung der am 28 . und 29 . August hier
stattfindenden Bezirksthierschau der Weser- und Moor-
marschen so viel als möglich zu erleichtern, wird die groß¬
herzogliche Eisenbahndirection am Nachmittag des 29 . Aug.einen Extrazug in der Richtung nach Nordenhammablassen,der etwa um 6 Uhr von hier abfährt.

Elsfleth , 7 . Juli . Bei d - m gestrigen Ausflug der
Liener Schule nach Hude ist, wie der „ Gem . " berichtet,ein recht bedauerlicher Unglücksfall vorgekommen. Einer
der Schüler , Sohn des Herrn Capitäns Warns zu Lienen
ist von einer 300 Pfund schweren Eisenstange an beiden
Füßen schwer verletzt worden . Die Stange hat bei Diers
Mühle ( in der Nähe des v. Witzleben'schen Gartens ) an
einem Baum gestanden ; der Knabe hantirte damit herumund ist ihm dann die Stange auf die Füße gefallen.Während sonst Schüler nach einer Tour singend und fidel
zurückkommen , zog gestern die kleine Truppe, bedrückt von
dem Unfälle , still und traurig ein . Der kleine Junge mußteauf einem Wagen nach Hause tranSP- rtirt werden.

Emden, 10 . Juli . Das königliche Landesconststorium
veröffentlicht eine Bekanntmachung , betr. die Berufung der
dritten ordentlichen Landessynode auf einen noch näher zu
bestimmenden Tag, welche wegen der für dieselben erfor¬
derlichen Neuwahlen auordnet, daß die Wahlen in den
einzelnen Kreisen in der Woche vom 2l . bis 27. August
d . I . und, wo dies auf besonders große Schwierigkeiten
stoßen sollte, ausnahmsweise in den ersten Tagen der mit
dem 28. August cr. beginnenden Woche nach Maßgabe der
Anweisung , welche in Anlage 2 des von der „N . H . Z. "
vollständig mitgetheilten Erlasses enthalten ist, vorzunehmen
sind . Anlage 1 (Wahlkreise, Wahlorte und Wahlleitende )bestimmt für das Fürstenthum Ostfriesland Folgendes :Der 1 . Kreis, umfassend die Bezirkssynoden der 1 . In¬spektion mit der Stadt Aurich, der 2. Inspektion mit derStadt Emden und der 3 . Inspektion mit ren Herrlichkeits¬
gemeinden Dornum und Resterhafe, wählt in Aurich ; als
Wahlleitender sungirt Landgerichtsrath Brandts daselbst ;der 2. Kreis, umfassend die B zirksshnoden der 4. In¬
spektion, mit der Herrlichkeitsgemeinde Neustadt -Gödens,der 7 . Inspektion mit der Stadt Esens und der 8 . In¬
spektion. wählt in Wittmund, Wahll it nder Amtshaupt¬mann Scheffer in Esens ; der 3 . Kreis , umfassend die
Bezirkssynoden der 5 . Inspektion , der 6 . Inspektion mit
der Stadt Leer und der Hsrrlichkeitsgemeinde Lozabirnmund der 9 . Inspektion, wählt in Leer , Wahlleittnder Kreis '
Hauptmann Meher in Leer.

Schortens , 10 . Juli. In dem Gerken 'schen Roggen¬felde Hierselbst will man ein Gewölbe oder einen unter-ird scheu Gang entdeck ! haben . Die demnächst nach der
Roggenernte zu veranstaltenden Untersuchungen werden
jedenfalls Näheres ergeben.

Brake, 9 . Juli . Die Flaue in der See - Schifffahrt,welche sich für unfern Ort im Laufe d. I . so fühlbar be-
merklich machte, scheint überstanden zu sein , denn in letzter
Zeit sind mehrere größere Sch ffe hier eingetroffen ; augen¬
blicklich liegen hier unter anderen Schweden , Norwegerund sogar ein Grieche. Das Fracht Dampfschiff „Olden¬
burg " ist gestern von Oporlo angekommen und hat Kork¬
holz, Wein und Heringe in Ladung .

Brake, 9 . Juli. Der „ W. Z . " schreibt man von hier :Die oldenburgiscken Aemter Buljadingen, Brake, Elsfleth
nördlich der Hunte und die Gemeinde Jade vom AmteVarel bilden seit einigen Jahren einen Verband zur Be.
kämpfung der Mäustkalamität. Die Gefahr liegt jetzt nahe ,daß der Verband, einer Anzeige des Vorstandes nach zu
schließen , sich auflösen wird und dcch hat er sich wirkungs¬voll erwiesen . Butjadingen, welches weniger durch die
Mäuse zu leiden hat, will nicht in demselben Maße wie die
übrigen Tbeile beitragen , vielleicht läßt sich aber noch ein
and ' rer. Alle zufriedenstellender Modus finden. Im welchem
Maße dieser Verband gewirkt und was derselbe zu bedeuten
hat, mögen einige Zahlen beweisen. In nicht ganz der
ersten Halste dieses Jahres sind im Amte Butjadingen
16,000 M . als Prämie für getödtete Mäuse ausgezahltworden . Im vorigen Jahre hat ein größerer Knabe in
Käseburg im Amte Brake für reichlich 213 M . Mäuse
abgeliefert, und zwar an einem dieser Tage füc 97 M.So war cs denn nicht zu verwundern , wenn Männer ihre
übrige Arbeit verließen und sich auf die Mäuscjagd begaben.Für die zweite Hälfte dieses Jahrcs fürchtet man wiedereine Zunahme der Mäuseplage , namentlich soll augenblick¬lich die Zahl der Mause in der Gemeinde Schweiburg eine
große sein .

BZas eine Laune ist .In einer französischen Zeitschrift erzählt uns I .durch eine Reihe verschiedener äußerst geistreichen Vergwas eine Laune sei.
Eine Laune, sagt er u . a ., ist die LeidenschaftStunde für etwas, was man sein ganzes Leben hiiverwünschen wird ; der Hunger eines erschlassken Moeine Sternschnuppe; ein Leuchikäfer, der im feuchtenverschwindet ; eine werthlose Sache, die man theuer bc

sie ist fast immer ein B rg, der mit einer Maus rkommt.
Eine Laune ist aber auch manchmal eine Maumit einem Berge niederkommt ; eine doppelläufige ideren Schußweite man nicht kannte ; ein zerreijAnkertau ; ein Windstoß , welcher das schlechtbesessigtezeug aus dem sicheren Hasen in 's offene Meer treibt

Klippe in gleicher Höhe mit der Wasserfläche, welche nicht
genügend beachtet wurde ; ein unbesonnener Vogel, der
fröhlich singend in ein Haus fliegt, um es bestürzt zuverlassen.

Ist eine Laune nicht eine geistvolle Phantasie, so ist
sie die Reise einer Seifenblase in die Lüfte , eines Rosen¬blattes auf den Flügeln des Windes, eines Gedankens indas Blau des Himmels. Sie ist eine Mücke , welche durch
ihren Stich die gleichförmige Weiße der Haut belebt ; eine
Prise Pfeffer, welche ein fades Gericht schmackhaft macht.

Zwischen zwei Liebenden ist eine Laune das Ohr¬
läppchen der Langeweile, das erste Gähnen der Liebe, der
erste Seufzer der Unbeständigkeit und der letzte der Treue.Sie ist der Beginn einer schlechte» Handlung ; der Verrathin Parenthese ; zuweilen ist sie der Aerger , den man gegen
sich selbst hat und an anderen ausläßt ; sie ist ein unver¬dienter Peitschenhieb, den mau demjenigen ertheilt, welchenman liebt, zum Vortheil eines anderen , den man nichtliebt ; sie ist ein Frevet aus Unbesonnenheit .Eine Laune , der man sein Ohr leiht, ist ein Kind,das man zu verziehen beginnt , ist ein Tyrann in Gestalteiner Milbe. Seiner Laune nachgeben , heißt einem
Schmetterling nachlaufen ; das heißt, bei offenem Fenstereinschlafen, nachdem man sein Gebet einem aufziehendenGewitter vertraut ; sein Thor allen Winden öffnen ; die
Schlüssel des Hauses einem Unbekannten übergeben ; seineguten Karten für schlechte eintauschen ; mit geschlossenenAugen um seine Ehre und sein Leben spielen ; wie dieKinder den Vögeln nachlaufen mit einer Hand voll Salz ;das ist der schlechteste aller Zeitvertreibe.Eine Laune ist endlich der unbesonnene Führer desblinden Glückes, der Ceremonienmeister des Zufalles, ein
tückischer zwerghafter Zauberer , dem der Riese immerunterliegt, ein Miniaturbild der Revolution; sie ist diescheinbare Unordnung , mit welcher die Weltharmonie zu¬sammengesetzt ist ; der unerforschliche Wille Gottes, der sichbis in das Detail der menschlichen Gebrechlichkeit zeigt,sie ist das Sandkorn, welches das Geschick der Reicheumwrndelt.

Vermischtes .
Salzuflen , 3. Juli . Dis Stärkefabrik hat denBetrieb wieder in energischer Weise begonnen ; täglichwerden 500 Centner Reis verarbeitet . Schon in dieserWoche wird mit dem Versandt der neuerdings hergestelltenFabrikate begonnen werden . Einzig in seiner Art , einUnikum diesseits und jenseits des Oceans, ist der für dieStärkefabrik bestimmte Maschinenriemen , der in der nächstenZeit hier eintrifft . Zu seiner Herstellung waren 200starke Ochsenhäute erforderlich ; welche allein 15000 Mk.kosteten . Sein Gewicht beträgt 30 Centner, seine Breite6 Fuß. Das Berliner Haus , welches die Herstellungdieses kolossalen Riemens übernahm, mußte dazu besondereHülfsmaschinen bauen lassen.— Der größte Wrackretter in den Ver. Staaten ,Kapitän Charles A . Jones, welcher bereits 150 große undkleine Schiffe gehoben und sich dadurch ein beträchtlichesVermögen erworben hat, ist kürzlich mit einer Schiffs¬mannschaft von 15 auserlesenen Leuten von Philadelphiaaus auf dem Dampfer „ Fortuna " nach der südamerikanischenKüste nahe der Mündung des Rio de la Plata abgesegelt .Sie begeben sich dorthin, um ein spanisches Schiff zuheben, welches im Jahre 1780 mit 9 Millionen DollarsGold an Bord gesunken ist. Das schiff war ein Kriegs¬schiff, weiches ausgesendet wurde, um Tribut von denverschiedenen spanischen Besitzungen zu erhebe» , und kehrtemit seiner goldenen Beute zurück , als es vom Sturmegepackt wurde und mit allen Leuten an Bord sank . DasGold befand sich in einer starken eisernen Kiste und manvermuthet , daß sie noch unversehrt auf dem Boden desMeeres liegt . Kapitän Jones unternimmt diese Gvld-sucherei ganz auf eigene Kosten und hat seine Schiffs¬mannschaft auf zwei Jahre angeworben .— Die Wiederauffindung der „Vandalia " hat natür¬lich zunächst in Hamburg nicht geringe Freude hervor¬gerufen . Am Sonntag Morgen ist das Schiff, geschlepptvon den Dampfern „ Conqueror" und „ Expreß" inGreenock, an der Clyde in Südschottland, eingelroffen.Passagiere und Mannschaft an Bord find alle wohl.Nach der Reparatur des erlittenen Schadens, welche biszum 17 . beendet sein wird , wird die „ Vandalia" am 18 .nach Newyork abgehen.

Wilhelmshaven , 1,2 . Juli . Evursberichtu - Leih -Bank (Filiale Wilhelmshaven) .a pLc . Deutsche Reichsanlejhe .„ Oldenb. TonsolS .Stücke L. t00 M , i . Berk. V. °/° höher.„ Jeversche Anleihe .. . Landschaft! . Tentral -Pfandbr .Oldenb. Prämienanl . p . St . in M.Bremer Staatsanl. v. 1874 . . . .Preußische consolidirte Anleihe . . .Preußische consolidirte Anleihe . . .Psandbr. der Rhein. Hyp.-Bank . .Psandbr . der Rhein . Hyp, -Bank . .Pfaudbr . der Braunschw. -Hannoversch
Hypothekenbank . . . . . . .Psandbr . der Braunschw. -Hannoversch
Hypothekenbank .

Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in M
„ London kurz für 1 Lstr. in M. . .„ Newyork „ „ 1 Doll . . .

4
4

4
4
3
4V.
4
4V.
4V-
4
4 '/-

der Oldenb . Z
gekauft

102,w °/ . 102
100,50

100,50 „
101 .70 „l 51,30 „
102,00 „
102,20 , .105.70 „

98,75

101,25 „
97 ,168.70 .20 ,445 ,
4,18 .

101,i

101
102 ,
152
103
102

Fremdenliste vom IS . Juli im Hotel Denninghoff .Frau v . Ammon, geb . Frenn v- Hollen nebst 2 Söhne,Schulz , Particulier , Varel . Wertheim, mit Familie und BedienungFrankfurt a . M. Schauer, Or. xdl., Hannover . Gerdes, AqL ,Norderney. I . W Geidel, Buchdruckereibesitzer , Lhemnitz . I . Leistes,Reichtags- Abgeordneter, Berlin . Engelhard , Reichstags - Abg ., Berlin .Se . Exellenz General - Lieutenant v . Heuduck , nebst Familie, Hannover.Fromme und Familie, Nordheim. Engelhard und Familie, Nordheim.Reeder und Gemahlin, Nordheim. Frl . von Wildheim, Dresden .Herbig. Particulier , Berlin . Wächter, Particulier , Berlin . Helming,Particulier , Berlin . Hendschel , nebst Familie und Bedienung, Frankfurt .Kauflcute: I . Schmidt , Dvebeln. Pariffe , Berlin . John Ruffel,Bremen. Cascler , Leipzig . Heinemann, Bremen.

Hochwasser in Wilhelmshaven :Mittwoch: Vorm. 1 U. 47 M-, Nachm. 2 U. 4 M.



Bekanntmachung .
Die Lieferung des Bedarfs an

Kohl. n für das E ^atsjaör 1882/83
kür die KaiseAick Wer , ^ und die
Mistigen Behörden in Wilhelms¬
haven soll in öffentlicher Submission
verdungen werden , wozu Termin auf

Sonnabend ,
den 23 . Juli 1881,

Vormittags UI 2 zUhr,
im Geschäftszimmer der Unterzeich¬
neten Verwaltung anbr wumt ist

Die Bedingungen liegen in der
Registratur der Unterzeichneten Ab -
theilung sowie in der Cxy-ditton
dieses Blattes zur Einsicht c>?s ,
können ah . r auch aegcn Einsendung
von Mk . 2,00 abschriftlich von der
Registratur mitgeche^ werden .

Wilhelmshaven , 7 . Juli 188 ! .
Kaiserliche Werft.

Vemallmms - AMe rluna.

Bekanntmachung .
Die Lieferung von 432 Kartusch-

büchsen zu 26 oia Karauschen ü 48
und 374 dergleichen zu 30,5

om Halb - Kartuschen a 36 von
letzteren Büchsen ev . 90 Stück mehr ,
soll vergeben werden und wird er¬
sucht, bezügliche Preisofferteu ver¬
schlossen und entsprechend bezeichnet
bis zum

20 . d . Mts .,
Vormittags III 2 Uhr,
beim UnterzeichnetenDepot ernreich -n
zu wollen.

Die speciellen Lieferungsbedin¬
gungen und Zeichnungen können
beim Unterzeichneten Depot und in
der Redactiou der Submission¬
zeitung „Cyelop " in Berlin e .' ae
sehen werden . Abschriften r . ,P.
Copien werden auf Wunsch gegen
vorherige Einsendung von 1 Mk.
vom Depot brieflich Versand"

Wilhelmshaven , 4 . Juli 1881 .
Marine -Artillerie -Depot

Bekanntmachung .
Vor meinem e.m 1 . August er.

stattfindenden Weazuge von hier,
beabsichtige ich , auger vc - schi -denen
anderen Sachen :

1 Jagdwag . r ,
1 Kummetqeschirc,
1 Korbschlrtten und
1 Nußbcmin - Schr . bsecretär

zu verkaufen Rester rr ' en wollen
sich meld , '.

Gleichwstig ersuche ich Alle, welche
noch Foroernna n an mich zu haben
glauben , ihre Rechnungen bis zum
2V . d . M . - nzus. nd^r , sowie
ich Diejenigen , welche mir noch
schulden, auffordere b ' s dahin Za

'

lung zu leisten.
H . C . Reith Wwe .

Zu vermiethen
einen geräumig - r Wirthschafts -
keller .

Näheres in der Exp , d . Bl .

Zu vermieden
zum 1 . August eine geräumige Unter -
wohnung mit Stauraum .

Althepp . ns , Altemaritstr . 155 .

Zu vermiethen .
eine Unterwohnung , bestehend
aus 3 Stuben , Küche , Keller und
Bodenkammer .

8 . HVvssirivIr ,
Oldenburgerstraße Nr . 1 .

Zu vermiethen
eine möblrrte Stube nebst
Schlafstube m >t oder ohne Be
kösügung.

Lothringen , Osts . iescnstr 64 .

Zu vermiethen
aus sofo. c oder später eine Unter -
und eine Lberwohnung .

Näheres bei H S -dan

Gesucht
zum 1 . Augnst LM l nchtches Dienst¬
mädchen , das auch m t d . r Wäsaze
Bescheid wissen mug . Gute Zeuq -
nisse sind ' erforderlich . Näheres ru
der Exped . d . Bl

//. X

r ^ « L
in Wilhelmshaven .

Mittwoch , 13 . Juli 1881 : _

o « NVW « rS
der Marine -Capelle,

sowie großes

Itll » «I vir
mst verschiedenen Abwechselungen, arrangirc und geleit - t von

- Herrn von Onurpvir , A,rangcur süddeutsch ' r und -
rheinischer Bäder .

Bei eintretender Dunkelheit :

Bengalische Beleuchtung des Parkes.
Entree für Erwachsene »0 Pf , für Kinde r 10 Pf .

Für Familien ermäßigte Preife .
Anfang des Kinderfestes 4 /2 Uhr . Mj

Anfangs des Coneertes 3 Vs Uhr . Ende 10 Uhr . U
Iü 6 . Näheres besagen die Programme und Anschlagzettel .

Wichtig für alle Reisende nach den Nordseebädern
Norderney , Wnrrgeroog , Spikeroog .

Für die Bode -Saison bietet den Badereisenden die Dampfer- Verbindung
mit Anlaufender Inseln Wanoeroog

und Lp . tcro ' g eine empfehlenswerthe Gelegenheit zum Be,um dieser Bäder.
Die - ä en eriolgen durch den bequem und elegant eingerichteten Dampfer

, Elsa , ap ' t. U Mine. — Der Dampfer wird Lierstaas , Donnerstags und
tz-armaN ds ll ' il Withelmsl ' aven , Montags, Mittwochs , Freitags von Norder¬
ney äüfahren und ward die Fahrt eröffnet am 3V. Jnni .

Genaue Fah wläne über endet die Firma Theodor Nocholl n. Co. in Bremen ,
Wwre der Nr -e . Omnete au , -ranürte Anfragen kostenlos und wird jede weitere
Ansinn,» von dieser beiden Stellen ans berrAwilligst erthei -t.

Die Vesiä' tiXMg der großartigen Krie -̂ sho/emmla ^eri sowie der whl-
reichr >r 5iriearst,iftc wird de» durä rci. enden Badegästen von oen Marinebehörden
gern gestatte . — Die Fahrt über Wilhelmshaven nach den Nordsee -Inseln geht
ausst- üe'

lich ' ' der das Watt und ist oadurm eine entsprechend ruhige. Sie ist
b .o . ers alle s Badegästen zn empfehlen, welchen ruhige Seefahrt erwünscht ist.

Wilhelmshaven , Juni 1881 . Der Magistrat .
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4 bnmmer« , Bismarckstraße 59 . 8

^ Große Auswahl Feste Preife « ^Lxxxxxxxxxxroocxxxxxxxx ^
Die 8pi6ool - ulliIfto > (IItzi8i6ii- l<sbiiIr

vou

ÜSlÄ - Keillmüfile Im GroA . Ollteaburg,
uns verschiedenen Ausstellungen prämiüx , Inhaber von Preismedüillen ,
ball ibr großes , reichhaltiges Lager , als : «spteoel -, (seinece urb gewöhn¬
liche Gläier , sowie Golbleiste .! im Sor .imc .it Vem geehr. en Publicum
zur gef Abnahme best. ns empfohlen . Spiegelglästr w - rden neu ge¬

schliffen , alte Rahm , r belegt u . s . w .
Prompte und reelle Bedienung werden zugesiche . c. Billige Pr . cse.

kuilolf
Stadtsecrerair a . D . ,

Ugeiii iler „Collmia "
Vörfenstraße 7 wohnhaft ,
empfiehlt sich zur Ausnahme von
Feueroersicherungsanträgen für diese

Gesellschaft
kaufen stets gegen

Cassa Meyer ' s Lexikon/3 .
Auflage. Brehm 's Thierleben ,
Schlossers Weltgeschichte
und andere größere Werke.

Anfragen , denen ROourmarke bei
zufügen , werden sofort beantwortet
kliltmann L Kemels ^avkl .

in Varel .

Feinste

in Büchsen und Gläsern empfiehlt
Hinriolr 1*« l8

Photographie.
Die im Park am ScnnMg am «

genommene Gruppe der Kinoec
vom M ewoch, de 1 13 . d . M . av
beim Her . n Pbotogrcpecn Frank
forth zu haben.

Kranken ,
Reeonvalescenten und Fein
fchmeckern , empfehle einen
ausgezeichneten 74er reinen 801 --
üsnnxivsi » in ' /i und Vs Fl . ,
n 150 reip 75 Ps . obne Gras .

6 . l . Lmolät ,
Wilhelmsbaven und Äelfort.
Schönen geräucherten

einpfeble billiast .
8lnrivl » 8ol8 .

eiPlerre künftig in den Vorm t-
taggsstv» di ..i jeden

Mittwoch wh Sonnabend
beim Hru Gast vi H Dummert ,
Bismarckstraße ,

Dienstag und Freitag
b .m Her . . : Gast .viUh Oetchen ,
Wilhelmshave -, zn sprechen sem .

Belfo - , 12 . Juli 1881 .
Kletscher ,

Rechnungsn 'eller.
c)1n bester Lage in Neuhepvens , in

d ». e Bismarckstraße , rst zam
1 . Au , ust d . I . ein grtes

Geschäftslocal
eaeM . mit Wohnung zu vcr
miethen . Zu . rfragen B ' sm rck
straße Nr . 9 bei

» . v . « «Ltl»

Zu vermiethen
zum 1 . Augnst . ine Wohnung .
Miethpreis 120 Marc .
Vd . Fri - drichstr. 3 .

Die Ziehungsliste
der Hannoverschen Pferdelotterie liegt in der
Exped . d . Bl . aus ._

Oum 1 . August ist ein großes ,
o fein möbl . Zimmer zu ver-
mrethtN, passend für 2 Herren , zn
monatlich 15 Mk , und ein kleines,
freundlich möbl. Zimmer , für zwei
Herren passend, zu 12 Mk.

Auskunft ertheilt die Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine Unte ^ Woh -
nnng . Elsaß, Marktstr 35.

MUW VMUlMNM U IiklI88dMWlIlU ksilöll ri WMö .
Lkbensvrrstcht ung und Alt rsverlöstnng .

Erössnet 1833 Be uht auf reiner Gegenfeitigkeit . Erweitert 186L .
Cc-piw '.- Vccmögen Ende 1880 . 28,408,495 Mk . ! Versicherers E ' pitol . . . . 102 . 504 .489 Mk.
Zahl der bestehenden Verträge (Vr . stche . ungen ) 50,961 . I Versicherte Rer ^e . 745,162 „

Reiner Zuwachs der letzten 5 Jahre : 57,552,661 Mk ve . stche . .es Crpi ' al .
Aller Gewinn wird an die M 'Plwder abgegeben. Ve . heilungsmaßstab : D . r jährlich wachsende

e . h der Vecsich - . nngeFolge davon : Sterio wachsende Dividende und daher Ve . Minderung der Ver -
siche . rngskostcn von Jahr zu Jahr . Dividende der Lebensve ^ /ich - . rng ftic dis Jahrgänge 1876/64 : 15 t ' s
57 V» bar exibezah' An Jayresprämien . Beste Dividende nicht nur bei der gewöhnlich n einfachen, sondern
auch bc . der abgekürzten B - rsiche .. ung . Auszahlung d ' .r Vc.» stch. . .nngscapitalit . n ohne Abzug sofort nach da
rcn Fälliak - .t . Bei Erlösch. 1 der Versicke>.nng durch Nichtzahlung d .̂r Prämien gleich yohe Abfindung wi,
bei Lcündrgung. — Rechenschoftsbecichte, Prospec e und jede weitere Auskunft unemgelVich bei dem Ve . . re .er
der Anstalt : Loonstru ^ v 84a .

Mehrere

Malergehülfen
We den gesucht von

Fr . Hinrichs , Sed >.
Zu vermiethen

Auf gleich eine freundliche Fa
msten - Wohnung .

A . Brüggemann , Elsaß.

Zu vermiethen
znm 1 . August eine Gtagen -
Wohnung .

tz»ö ! be , Maschinist ,
Verl . Königstr . Nr . 22 .

E ime junge Frau sucht für Vor¬
mittag Beschäftigung .

Hinte « str . 11 , Thür 616 .

G e s u ch t
auf den 1 . Auauft ein Kücherr -
mädchen , welches gut Waschen
und Melken kann.

Zu erfragen in der Exp , d . Bl .

Eme Partie schönes Landheu
zu verkaufen .

Tamm '. n , Elsaß.

_ kMlMl .
Mittwoch , ven 13. Juli

Abends 8 Ubr :
i. M .Das Command »

Reuender

Visite u - Karteu
werden stets angesertigr .

"
fft 8Ü88 .

G e s u -h t
ans sogleich tüchtige Malerge¬
hülfen .

LÜbbers , Reuende.

« kckÄH MM ,
Roßhaarspinnerei , Matratzendrell -
weberei , Polstermaterialhandlima ,

Gegründet 1868.
Verkauf an Meubleure und Ta -
perierer in jeder Pfund - und

Meterzahl . Postproben franco .
VL» 4 iiti ii aesucht.

Gesucht
ans sofort ein tüchtiges MädÜM
mit gi^ . n Zeugnissen . Andere
brauchen sich nicht zu melden .

Näh . re Auskunft Mheilt die Exp.
d. Bl .

Danksagung.
Mm . die unsern rieben Karl z»

seiner letzte ., Ruhestätte geleitelen,
d . n Sarg so reich mit Bluinu
schmückten , insbesondere aber Hu.
Pastor Lang Held für seine am
Grabe gesprochenen trostreich^
Wor.ee sagen wir unfein trefgesiihb
testen Dank .

L . Zorn und

Todes -Anzeige. .
Heute Morgen 5 Uhr entsäM

nach langen schwer » .1 Leiv . r N'chj
einziger lieber Bruder und Sch
/ mimäi , Uariens Glküost ,

im Alter von 27 Jahren , 3 Men/
.l

und 11 Tagen , was wir allen
wandten und Bekannten liefbeluG
zur Anzeige bringen .

Die Be ^ rdiaung findet am
„ erstag, 14 Juli , Nachmittag/
Ubr vom Steroehause , B ' sniaraw -
55 , aus statt .
Die trefbelrübten HinterblieWelb

HM Krieger-
und

Kampf-
Genossen-
Verein.

Die Deleguten und Mitglieder
welche sich bei dem am 24 . JnlirnCtvp -
puiburg stattfindenden Kriegerfest
vetheiligen wollen, werden freund -
lichst ersucht, am Donnerstag , den
14 . Juli , Abends 8 Uhr, im Ver .
einsiocal zu erscheinen.

Der Borstand .

Ein tüchtiger , zuv . mssigsr

Bäckergeselle
findet dauernde Arbeit Antritt am
17 . Juli d . I .

Wilhelmshaven ( Belfort ) , 11 .
Juli 1881 .

Al Ikemiii >->.
Bäckermstr .

3 bis 4 Maurergesellen
können auf sofort daucr . ' dr' Bc-
schästlgnnq erhalten bei

Wilhelmshaven .

Todes -Anzeige. ,
Gestern Nachmittag 3 ch. Uyr en b,

schlief nach lanoen schweren
ine unvrrgeuliche i » niqgett
Htcc Anncken , im Aster
Jabren , 9 Monaten , ^
> ich hiermit tiefoe . rubt a
wandten , Freunden " " "

Me
Tochter
16
was
Ve .
kannten mit der Bitte stilles
Beile. . ^ anzerge. - Die Be^

di
^
E

findet am Freitaa , den - -

Nachmittags 3Uhr vom ^ ^er

Hause aus statt ^
Wilhelmshaven . Äanffen .

Rkdaction , Druck urd Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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